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r

Kaiſerin Friedrich
Tiefes Leid iſt über unſer geliebtes Herrſcherhaus

Mittag bei vollem Bewußtſein. Früh verlangte ſie nach
dem engliſchen Pfarrer aus Homburg v. d.
Hübe der eine Stunde bei der Kaiſerin verweilte.

lle Kinder, außer dem Prinzen Heinrich, waren

angewieſenen Ausgaben im Vergleich zum Etat in runden
Summen wie folgt:

Beim Reichsheer ſtellte ſich das Geſammtergebniß von
2 444 000 Mk. unſtiger gegen den Etat. Die Marinever

L unſere en mlgehelt haben in am Worte Dig Fantenitnner perſ der Kaſer and die e n e d en de
Auguſt, Nachmittags 6i, Uhr die Kaiſerin n waren um rig Uhr früh mit dem Jnern 1 189 000 Mt, die Reichs ſchuid 1 312 000 Mk. der

Friedrich, die Mutter Kaiſer Wilhelms TI., ihren Fronprinsen in Friedrichshof eingetroffen. Zum illgemeine Penſionsfonds 55 k. mehr, beim Reichs
e

ſchweren Leiden erlegen. Ruhig und ſanft iſt ſie

liche Paar, das einſt mit den höchſten Ehren dieſer Welt und

Wachtdienſte im Schloſſe war die 11. Kompagnie des
80. Jnfanterie Regiments deſſen Chef die Kaiſerin

der Reichslande zurücktreten und durch den Grafen Walderſee

invalidenfonds war der n 051 000 Mk. W
ölle u

nichts verlieren.

hinübergeſchlummert Jn Jm Ganzen waren 92 140 344, ehrausgaben.S ar iſt, nach Friedrichshof befohlen worden und Tabakſteuer brachten 7 558 000 Mk. h die Verbrauchse Nach den ſchon am Sonntag eingetroffenen Meldungen hatte Privatquartier bezogen. Mittags verfiel die abgabe für Branntwein 1 213 000 Mk., Reichsſtempelabgaben
war die baldige Auflöſung der hohen Frau leider mit Kaiſerin in eine ſchwere Ohnmacht, ſodaß man den Eintritt 11682 798,79 Mk. mehr. Jm Ganzen wurden an Einzel

n e ziemlicher Sicherheit vorauszuſehen. Der Krankenbericht des Todes vermuthete. Als die Meldung nach Hom burg ſtaaten 6467 228,52 Mk. weniger überwieſen. Die Zucker
am geſtrigen Morgen gab ſo gut wie ja keiner Hoffnung ſteuer erbrachte 21 442 000 Mk., die Salzſteuer 1 783 000,S 5 ar of ie fürſtli i gelangte, wurde dort auf dem Schloſſe wie auf der Brauſteuer 1 313 000, Spielkartenſtempel 63 000, Wechſeln. mehr Rann es war afenbar, daß die fürſtiiche Duiderin, Kaſerne die Fahne auf Halbmaſt gehißt und die Diener einpelſteuer 2 040 005 und die ſtattſtiſche Gebühr d 00d mebe,

S die ſeit Monaten ſchwer mit dem Tode gerungen, an dem ſchaft legte Trauerflor an. Aber um 2 P wurde es Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer d02 000, Brenn
er Ende ihrer körperlichen Kräfte angelangt war. Wie ver hekannt, daß die Zeichen der Trauer zu früh in ihre ſteuer 786 000 Mark weniger, Poſt und Telegraphenverwaltung
2 lautet, war die Kriſis, die das Kommen des Todes be Ffechte getreten waren und man entfernte ſie 25 434 000, Aieichseiſenbahnen 1 974 000 Mk. weniger, Aus
n. S ſchleunigt hat, bereits am Sonntag vor acht Tagen ein wieder. Jn Homburg wie in Cronberg war die gleichungsbeträge für nicht allen Bundesſtaaten gemeinſamen

e etreten; am 29. Juli gelangten die erſten Nachrichten Stimmung der Bevölkerung ſchon vom Sonntag an eine Einnahmen 4324000 Mk. weniger, Bankweſen 11 093 (000,
e S von in die Oeffentlichkeit. Der Kaiſer blieb in ſehr trauervolle. Sonntag Abend ſtanden Tauſende vor verſchiedene Verwaltungseinnahmen 3267 000 Mk. mehr. Ims S jenen Tagen mit der „Hohenzollern“ vor Molde liegen Lbr Thore des Schloſſes ein Theil harrte ſogar die Ganzen kommen an ordentlichen Einnahmen, ſoweit ſie dem Reiche
r S ünd trat am 1. Auguſt die Rückreiſe an, die ihn in Nacht Der Kaiſ der die Unif d verbleiben, 18990575,80 Mark auf; die Mehrausgabento S der Morgenfrühe des geſtrigen Tages an das Kranken, acht aus. Der Kaiſer der die Uniform der Fetragen 9240344,50 Mark, da die Mehreinnahmen aus den

r Hrn fühlte Auch die Keiſeri Voſener Leibhuſaren trug, ſah bei ſeiner Ankunft ſehr Keichsſtempelabgaben i 682 79879 Mark gemäß dem Reichs
r 8 lager ſeiner erlauchten Mutter führte. Auch die Kaiſerin geſpannt aus. Die Majeſtäten begaben ſich alsbald ſtempelgeſeßs vom 14. Juni 1900 zur Verſtärkung der Be
a e die kaiſerlichen Kinder und die Kinder der Kranken, mit in das Krankenzimmer, wo die Kaiſerin tiriebsmittel der Reichskaſſe zu dienen haben, ergiebt
en Ausnahme des fern in den ſpaniſchen Gewäſſern weilenden Friedrich die Eintretenden erkannte, denen ſie ſich für das Rechnungsjahr 1900 ein Fehlbetrag von
u Prinzen Heinrich, verſammelten ſich um die hohe Frage uwinkte, um alsbald wieder in einen traumartigen Zu 1932567, 49 Mark.
en der Jruder derſelben, König Eduard von England, tra tand zu verſinken. weiteren Verlaufe des Vor Die Vorberathun gen für die Ausführungs s

zu ſpät ein, um ſeiner Schweſter lebend noch einmal die mittags machte der Kaiſer ſeiner Erholung einen erd drücken zu können. Der Kaiſer fand ſeine geliebte s Beſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz ſind jetzt imn r ebte Spaziergang durch den Park wobei er ſich ernſt und Reichsgeſundheitsamt ſo weilt gefördert, daß erwartet
n feine nochmalige Beſſ und Retiung aus 8 i z werden darf, der Bundesrath werde alsbald nachke An auf Hue ocmoirge Deherung 2 n Begleitung des Kaiſers und der Kaiſerin find in ſeinem Wiederzuſammentritt nach der Sommervertagung
iri eſchloſſen ſei. Nachmittags gegen 6 Uhr trat der letzte Todes Homburg anweſend Reichskanzler Graf von Bülow, Ge in die Lage kommen, ſich mit ihnen zu beſchäftigen. Wie
n. S anf ein. Eine Viertelſtunde ſpäter war die Kaiſerin ruhig ſandter von Tſchirſchky und Bögendorff, Palaſtdame Gräfin her Deutſche Schlachtvtehverkehr“ vernimmt, ſollen dir
n entſchlafen. Wenige Minuten nach ihrem Hinſcheiden Keller, Vize-Ober-Ceremonienmeiſter von dem Kneſebeck, Ober Nu eftihrun Beſmmungen zum Fleiſchbeſ hat eſeß alles
ny ging die Standarte auf dem Schloſſe Friedrichshof halb Hof und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, Hausmarſchall v zungen s ge
e 2 z herr von Lyncker, die General-Adjutanten General der mit Borſäure, ſchwefliger Säure und unterſchwefligſaurenmaſt. Bei ſinkender Sonne länteten die Glocken Cronbergs fanteri leſſen, Generalleutnant v. Schol, G Salzen, ebenſo wie alles mit Farbſtoffen irgend
e S und der Nachbarorte. Allenthalben waren die Flaggen fanterie v. heralleutnant v. Scholl. General zen, ebenlo wi mir Farbſto irgenrſt S (bmaſt gehißt. Jm Schloſſe Friedrichshof herrſchte aior v. Mackenſen, Flügel- Adjutant Oberſt von Pritzelwitz; welcher Art behandelte Fleiſch für zum Genuß unawaſt gik ſie Ergriffenheit v wie auch in eng za e des nei vie r 97 tauglich erklären. Damit wäre die ſo viel umſtrittene

h. S I n r Geheime Regierungsrath v. Valentini in Vertretung de zT mburg gab die Bevölkerung die innigſte Trauer kund. Chefs des Civillabinets. r V neeferveſatz und das Färben von
e n ie Mitglieder der Geſellſchaft begannen bereits am Jn London wurde die Nachricht vom Hinſcheiden g
er Abend ſich in die ausliegenden Trauerliſten einzutragen. der Kaiſerin Friedrich ſofort nach ihrem Eintreffen am Die Vereinigung deutſcher Margariue
eſ. S Mit aufrichtiger Theilnahme blickt die geſammte Manſion Houſe angeſchlagen. Alsbald wurde auch die fabrikanten hat der „Köln. Ztg.“ eine Zuſchrift geſandt,

Nation nach dem ſegne gelegenen Schloß zu Cron große Glocke der Saint Pauls- Kathedrale geläutet. in der auseinandergeſetzt wird, daß die meiſten Fabriken
t S berg, das als Ruheſitz für die Kaiſerin, für ihre alten große Unterbilanzen gemacht, ja daß manche ihren Betrieb

S Tage, gebaut worden iſt. Als vor dreizehn Jahren Kaiſer Deutſ ches Reich eingeſtellt hätten, und daß keine einzige Bilanz der Aktien
ch Friedrich aus dem Leben ſchied, glaubte Niemand, daß geſellſchaften zufriedenſtellend ſei. Sollten dieſe Schilde
te re noch von der Vollkraft ihrer Jahre getragene Gemahlin Halle a. S., 6. Auguſt. rungen richtig ſein, ſo würden wir es verſtehen, wennnt e hu nur verhältnißmäßig ſo kurze Zeit überleben werde. Rücktritt des Statthalters Fürſten zu Hohen die Margarinefabrikanten von dem unlohnenden Betriebe
l. Wie einſt ihm ſelbſt, ſo iſt auch ihr ein ſchwerer und ſchmerz loheLangenburg Die auch in der „Halleſchen Zeitung“ ſich abwenden und eine andere Beſchäftigun

voller Ausgang aus dem Leben beſchieden geweſen. Das fürſt erwähnte Meldung aus Straßburg, wonach der Statthalter ſuchen wollten. Das deutſche Volk würde dabe

Kaiſer und der König von Großbritannien und Jrland. recht s an den z Grafen v. Walderſee Dienſtlokale. Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen
e Eine intime Annäherung beider Länder war das Jdeal zu; ſie erblickt in dieſer höchſten Edrenbezeugung, die unſere gktiven Heeres dienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer
S und das Ziel ihres Lebens und Strebens. Aber die Ver Freie r Sang mnht r gewähren den e Kenntniß gelangten Vorhandenſein revolutionärer S

hältniſſe ſind ſtärker als die Menſchen, und Völkergeſchicke d rülerung den ſervortäcenden ren oder ſozialdemokratiſcher Schriften iu Kaſernen und
regeln ſich unabhängig von perſönlichen Wünſchen in Walderſee Sut anderen Dienſtſtellen ſofort dienſtliche Anzeige zu er S

8 dem großen Werdegang der Geſchichte. Wenn dennoch Der Magiſtrat der Stadt Emden bittet alle Behörden ſtatten. Dieſe Verbote und Befehle gelten S
das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und England nd eingeladenen Perſönlichkeiten, ſtatt ſpezieller Abſage da Auch für die zu Uebungen und Kontrol-
trotz alles Wechſels der Zeiten, von vorübergehenden on Kenntniß zu nehmen, daß die Hafeneinweihnng und Lerſammlungen einberufenen Perſonen des
Spannungen abgeſehen, ein erträgliches, meiſt ſogar ein Denkmalsenthüllung in Emden auf unbeſtimmte Zeit ver Beurlaubtenſtandes.

gutes blieb, ſo hat die perſönliche Bemühung der Kaiſerin ſchoben find. Anarchiſtiſches. Die Anarchiſtenföderationdaran oft einen hervorragenden Antheil gehabt. Die Kein Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Deutſchlands wird ein an die Arbeiter gerichtetes Flug
e junge Braut haben dereinſt zwei Nationen mit großen Breft. Ein Berliner Depeſchenbureau meldet wiederum, blatt in Maſſenauflage erſcheinen laſſen; auch ſollen
a Hoffnungen und Wünſchen begleitet, heute widmen beide das vereinigte deutſche Geſchwader werde auf ſeiner Heim Agitationsreiſen unternommen werden. Aus dem Ruhrgebiet,
e ihre theilnehmenden und trauernden Geſinnungen der fahrt von Cadix dem franzöſiſchen Zn Breſt einen aus Leipzig, Langenbierau und aus Oeſterreich wird ge

fürſtlichen Frau, die für wenige Monate die Kaiſerkrone Seſuch abſtatten. Wie wir dazu nochmals verſichern, iſt meldet, daß die Polizei gegen die Anarchiſten die ſtrengſten
8 auf ihr Haupt ſetzen durfte, um ſie dann bis zu einem ein ſolcher Beſuch des Geſchwaders niemals beabſichtigt Maßregeln ergreife. Das Gericht in Veſighain ver

unter dem höchſten Glanze des britiſchen Königshofes in
das Ehebündniß eingetreten war, hat ein an Ruhm und
Erfolgen aber auch an Enttäuſchungen reiches Erden-
wallen frühzeitiger, als je nach menſchlichem Ermeſſen
angenommen werden konnte beendet. Kaiſer Friedrich
ward in der Fülle ſeiner Manneskraft gebrochen, und
ſeine Gemahlin hat jetzt in eben jenen Auguſttagen, die
durch Weißenburg und Wörth unauflöslich und unaus-
löſchlich mit ſeinem Namen verknüpft ſind, ihr Haupt zu
der langerſehnten ewigen Ruhe geneigt.

Jn ihrer Perſon ſtellt die Kaiſerin Friedrich ein
lebendes Band zwiſchen Deutſchland und England dar,
und an ihr Todtenlager treten gemeinſam der deutſche

ſchmerzensvollen Ausgang als Dornenkrone zu tragen.

Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen Tages auf Schloß
Jene liegen eine Reihe Telegramme vor, die

olgendes beſagen Die Kaiſerin Friedrich war faſt bis

erſetzt werde, wird uns von unterrichteler Seite in Berlin
als Gerücht bezeichnet. Dieſes Gerücht würde nur dann
eine Beachtung verdienen, wenn es richtig wäre, daß ſich
Fürſt Hohenlohe-Langenburg mit Rücktritts- Gedanken trüge.
An maßgebender Stelle in Berlin iſt nichts davon bekannt,
daß dies zur Zeit der Fall iſt.

Graf Walderſee und die Stadt Hamburg.
Jn der geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft wurde, wie
der r hre Korreſpondent“ meldet, folgende
Kundgebung einſtimmig und endgiltig genehmigt:

Die Bürgerſchaft ſtimmt ihrer mit Freuden der
Verleihung des Hamburgiſchen Ehrenbürger-

worden.

Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für 1900
ſtellten ſich nach dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe,
abgeſehen von den auf die außerordentlichen Deckungsmittel

Militär und Sozialdemokratie. Jm „Reichs
anzeiger“ bringt der Kriegsminiſter erneut zur allge
meinen Kenntniß, daß Unteroffizieren und Mannſchaften
dienſtlich verboten iſt jede Betheiligung an Vereinigungen,
Verſammlungen, Feſtlichkeiten und Geldſammlungen,
zu welchen nicht vorher eine beſondere dien
liche Erlaubni ertheilt iſt; ferner jede
einem Dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung; end
lich das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder

Schriften S jede Einführung
olcher Schriften in die Kaſernen oder anſtigen

es

urtheilte den ſüddeutſchen Anarchiſtenführer und Verleger
der „Freiheit“, ſowie den Redakteur desſelben Blattes,
Jean Engler, wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs

zu je zwei Wochen e Die Genannten hatten
am 1. Mai eine ſozialdemokratiſche Maifeier beſucht

v



ind waren vom Vorſitzenden aus bem Saale gewieſen worden.
Dieſer n leiſteten ſie nicht d o wurden
Beide des Hausfriedensbruches lag eitere Anarchiſten,
welche in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen die anarchiſtiſche

x verbreitet hatten, erhielten Strafmandate über je
ark.

China.
Die Verhandlungen zur Räumung Pekings

ſeitens der fremden Truppen rufen Verſtimmung
unter den fremden Einwohnern hervor. Dieſe erklären, daß
die Haltung des niederen Volkes unfreundlicher werde, da die
Truppen die Stadt verlaſſen und daß die Chineſen nach alter
Gewohnheit wieder die Ausländer auf der Straße beſchimpfen
u ſtoßen. Die „Times“ meldet vom 2. ds. Mts. aus

ing
Die Wirkung der Entſendung der tibetaniſchenMiſſion nach Petersburg macht ſich bereits bemerkbar in

der Bereitwilligkeit, ja in dem eifrigen Beſtreben Chinas, die
Verhandlungen hinſichtlich der Mandſchurei wieder
aufzunehmen. Man befürchtet, daß, wenn die Verhandlungen
vieder eröffnet werden, der urſprünglich vom Fürſten Uchtomski
Shhrng gne dang gegenüber gemachte Vorſchlag, Rußland und
China ſollten gemeinſam alle Minen in der Mandſchurei aus
beuten, angenommen wird; inzwiſchen hat Rußland ſeine Thätig
keit in der Mandſchurei erneuert. Wie es heißt, wird der
Sohn Li-Hung-Tſchangs, Litſchenfong, zum chineſiſchen
Geſandten Rußland ernannt werden, um die von
ſeinem Vater begonnene Politik fortzuſetzen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Meldung, daß die hölländiſche Regierung für Krüger

die Erlaubniß zur Rückkehr nach Südafrika erwirken will, iſt
nach der „Magd. Ztg.“ unrichtig Krüger beabſichtigt nicht,
nach Transvaal zurückzukehren, da ſeine Anweſenheit in Europa
unerläßlich iſt. Man beſtätigt, daß er den Großmächten einen
Proteſt gegen die Verwendung von Kaffern im
Burenkrie ge zuſenden wird.

Lord Kitchener berichtet, daß während ſeiner Jnſpektions
reiſe nach den Zufluchtslagern des Oranje-FFreiſtaates die im Lager
bei Kroonſtad befindlichen Männer ihm eine ſehr loyale Adreſſe über
ceicht hätten. Die Bewegung zu Gunſten des Friedens breite ſich
raſch in allen Lagern aus. (22) Die Bewohner derſelben ſeien voll
kommen zufrieden mit Allem, was England für ſie gethan habe.

Ansland.
Türkei

Die Zwiſchenfälle mit Frankreich und England.
Nach einer Privatmeldung aus Konſtantinopel drohte der

franzöſiſche Botſchafter Conſtans mit dem Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen mit der Pforte, wofern
der Sultan in der Frage der Landungsquais nicht nachgebe.
Jm Auswärtigen Amte zu Konſtantinopel hält man die Situation nicht
für allzubedrohlich, ſonſt hätte Delcaſſé, welcher in Foix weilt, ſeinen
Urlaub unterbrochen. Der Sultan will nur verhindern, daß ohne
türkiſche Kontrolle verdächtige Individuen zu Schiff in die Türkei
eindringen. Man ſucht einen wodus vivendi.

Der engliſch-türkiſche Zwiſchenfall in Aven
ist ſich zu, da die Engländer keinesfalls das von ihnen mit

affengewalt und nach Bombardement eroberte türkiſche Fort bei
Aden wieder freigeben wollen an geblich, weil dasſelbe erbaut iſt auf
dem Terrain eines Scheiks, der unter engliſcher Protektion ſteht.
Der Generalſekretär im Miniſterium des Aeußern, Nouri Bey,
mußte wegen der mit der engliſchen Botſchaft zu pflegenden Ver
handlungen ſeine Urlaubsreiſe aufgeben. Der engliſche Botſchafter
äußerte gelegentlich, Rußland habe in letzter Zeit ſo viele Vortheile
in der Türkei errungen, ſodaß England nicht ganz zurückbleiben dürfe.

Telegramme.
Cronberg, 6. Aug. Der Kaiſer führte kurz nach

8 Uhr das geſammte Hausperſonal an das Sterbe-
bett der Kaiſerin Friedrich. Gegen 9 Uhr
begaben ſich der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach Homburg,
während die anderen Mitglieder der kaiſerlichen Familie
hier verblieben.

Berlin, 6. Auguſt. Die Morgenblätter veröffentlichen
einen Nachruf anläßlich des Todes der Kaiſerin
Friedrich, in denen ſie die Entſchlafene als Wohl
thäterin und Förderin aller gemeinnützigen Werke und als
Vorbild weiblicher Tugend feiern. Eine Märtyrerin, gleich
ihrem heldenhaften Gatten, ſei ſie dem deutſchen Volke für
immer unvergeßlich. Jn der Reichshauptſtadt hat die
Trauerkunde tiefen Eindruck gemacht.

Berlin, 6. Auguſt. Das „Tagebl.“ meldet aus Zürich:
Eine 15köpfige Touriſten Kolonne, beſtehend
aus Holländern und Schweizern, beſtieg vor 8 Tagen den
Montblane und wird ſeitdem ver mißt.

Bekämpfung der Tuberkuloſe.
Der britiſche Tuberkuloſekongreß hat am 26. Juli d. Js.

ſein Ende erreicht. Jm Mittelpunkte des Jntereſſes ſtanden
unſtreitig die Anſchauungen, welche unſer Landsmann Robert
Koch in glänzender Rede über die Bekämpfung der
Tuberkuloſe im Lichte der bei anderen Infektionskrankheiten
geſammelten Erfahrungen entwickelte. Sein an Anregungen reicher
Vortrag brachte den Hörern eine große Ueberraſchung.
Wohl in allen Ländern hat die Preſſe bereits die Nachricht ver
breitet, daß Koch bei Unterſuchungen, die er in Gemeinſchaft
mit dem bekannten Veterinärarzt Profeſſor Schütz in Berlin
anſtellte, die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die menſchliche
Tuberkuloſe auf unſere größeren Hausthiere, beſonders auf
Rinder, nicht übertragbar iſt. Er ſprach ferner die An
ſicht aus, daß auch umgekehrt die Gefahr einer Ueber-
tragung der Tuberkuloſe durch die Milch tuber-
kulöſer Kühe oder durch von ſolchen ſtammende
Molkereiprodukte, falls ſie überhaupt beſtehe,
nicht ſo groß ſei, wie man bisher allgemein an
genommen habe.

Die Ergebniſſe der genannten Unterſuchungen waren unſeren
Reichs und Staatsbehörden nicht unbekannt ſchon im Anfang
des Monats Juli hat ſich auf Anregung Robert Kochs, derſelbſt eine Nachprüfung ſeiner Angaben wünſchte, im Kaiſer
lichen Geſundheitsamte eine zu dieſem Zwecke einberufene
Kommiſſion der eine Reihe der hervorragendſten Fachmänner,
u. A. auch Rudolf Virchow und Prof. Bollinger- München
angehörten, mit der vorliegenden Frage beſchäftigt. Es wurde
bei dieſer Gelegenheit allgemein die Nothwendigkeit anerkannt,
auf dieſen Punkt gerichtete Forſchungen in größerem Maßſtabe in
Angriff zu nehmen ein entſprechender Verſuchsplan wurde ausge
arbeitet. Natürlich bedingen derartige Verſuche erhebliche Koſten,
weil mit größeren Hausthieren, wie Rindern, Schafen, Schweinen
oder mit ſchwierig zu beſchaffenden kleineren Thieren, wie Affen
gearbeitet werden muß, und hierin iſt auch, ſo ſchreibt die „Berl.
Corr.“, zum Theil der Grund zu ſuchen, weshalb ſolche Unter
ſuchungen früher unterblieben ſind. Es ſind zwar ähnliche Forſchungen
bereits an den gewöhnlich zu Verſuchszwecken benutzten Meer
ſchweinchen und Kaninchen ausgeführt, aber ohne daß es ge-
lungen wäre, deutliche Unterſchiede zwiſchen den Bazillen der
Perlſucht und denen der menſchlichen Tuberkuloſe nachzuweiſen.
Außerdem ſchien die Frage durch die Entdeckung des Tuberkel-
bazillus und durch den Nachweis anſcheinend identiſcher Bazillen
in den krankhaften Veränderungen ſowohl bei der Perlſucht,
wie bei der menſchlichen Tuberkuloſe durch Robert Koch im
Sinne einer Jdentität beider Krankheiten entſchieden. Ein dringender
Anlaß zur Erweiterung dieſer Arbeiten lag damals um ſo weniger
vor, als bei mehreren anderen auf den Menſchen übertragbaren
Thierkrankheiten das Experiment an kleineren Thieren zu zuver
läſſigen Ergebniſſen geführt hatte. Nachdem aber nunmehrvon Koch ſelbſt Zweifel geäußert ſind, wird durch
Heranziehung großer Thiere ein abſchließendes
Urtheil zu erſtreben ſein.

Schon jetzt unſere Maßnahmen gegenüber der Verbreitung
der Tuberkelbazillen durch Milch und Milchprodukte zu ändern,
liegt jedoch kein Grund vor, zumal vielleicht mehrere Jahre
vergehen werden, bevor die Verſuche endgültig abgeſchloſſen ſind.
Es darf nicht vergeſſen werden, daß eine der wichtigſten Maß-

regeln in dem Kampfe gegen die. Ausbreitung der Tuberkuloſe
unter dem Rindvieh und den Schweinen die Verhütung der Ver
ſchleppung lebender Tuberkelbazillen mit den Molkereiabfällen

darſtellt. Die Molkereien werden alſo auch künftig im Jntereſſe
der Produzenten für eine Beſeitigung dieſer Gefahr durch Er
hitzung der Milch in geeigneten Apparaten ſchon aus veterinären
Gründen ſorgen müſſen. Ebenſo kann den Kon-
ſumenten nicht dringend genug gerathen

werden, die Milch vor dem Genuß wie bisher
gründlich ab ukochen, um auch den Erkrankungen durch
andere in der Milch unter Umſtänden enthaltene anſteckende
Keime wie die Erreger der Darmkrankheiten der
Kinder, des Typhus u. a., vorzubeugen.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnnuglück. Amtlicher Meldung zufolge ſind, wie ſchon

telegraphiſch gemeldet, geſtern Vormittag 8 Uhr 50 Minuten in
Oberrad bei Offenbach a. M. von dem Lokalbahnzuge Offenbach
Sachſenhauſen Nr. 1518 vier Wagen infolge unzeitiger Umſtellung der
Eingangsweiche entgleiſt und theilweiſe erheblich beſchädigt. Ein Wagen
iſt umgeſtürzt. An Perſonen ſind verletzt: Schaffner Jockel (Bruch
des Oberarms), Weinwirth Adolf Clemens aus Offenbach Bruſt
quetſchung), Klavierlehrer M. Lüdecke aus Offenbach (innere Ver
letzungen), Frau Jonas Weber aus Offenbach (leichte Knie und
V nrleeung) Die Unterſuchung über den Unglücksfall iſt ein
geleitet.

Die zum Studium der Kanalbauten und Hafenanlagen
nach Deutſchland entſandten Mitglieder der franzöſiſchen
Deputirtenkammer find geſtern Abend in Kiel eingetroffen
und haben ſich alsbald nach Holtenau begeben, wo ſie vom Kanal
bauinſpektor Lüttjohann und dem Regierungsbaurath Scholer em
pfangen wurden. Hierauf wurde die elektriſche Centrale für die
Beleuchtung der geſammten Kanalſtrecke beſichtigt, welche von der
Heliosgeſellſchaft in Köln eingerichtet iſt. Für heute iſt eine Kanal
fahrt in Ausſicht genommen.

Die 12. r des allgemeinen deutſchenSprachvereins in Straßburg beendete geſtern Vormittag die ge
ſchäftlichen Berathungen. Es wurde ein Antrag des Zweigvereins
Reichenberg angenommen, welcher beſagt: „Der Geſammtvorſtand
hat die Frage, ob eine deutſche Sprachakade mie zu errichten
iſt, zu be rathen und auf der nächſten Hauptverſammlung darüber
zu berichten oder einen Antrag zu ſtellen.“ Die nächſte Hauptver
ſammlung findet im Jahre 1903 ſtatt. Ueber den Ort iſt noch
keine Beſtimmung getroffen.

Kundgebung gegen die Polizei. Wegen verſchiedener von
Polizeiorganen verübter Mißbräuche hat geſtern in Klauſenburg
eine Kundgebung gegen die Polizei ſtattgefunden. Die Menge
ſtürmte gegen das
und verwüſtete die nungen des Stadthauptmannes und Vize
e Per wonne Militär ſchritt ein und ſtellte die Ruhe
wieder her.

Zum Gumbinner Militärprozeß berichtet die „Nat.Ztg.“,
daß der Vertheidiger nach den Zeugenvernehmungen bei dem
kommandirenden General erneut Hickel s Freilaſſung beantragt,
als Antwort aber die Mittheilung erhalten hat, daß es bei dem
Haftbefehl vom 6. Juni ſein Bewenden haben müſſe. Nach der
„Preußiſch-Lithauiſchen Zeitung“ iſt die Reviſionsverhandlung gegen
Marten und Hickel in Angelegenheit der Ermordung des
Rittmeiſters v. Kroſigk auf den 15. bis 20. Auguſt feſtgeſetzt
worden.

Speicherbraund. Geſtern Mittag brach in Gent ein Brand
in einem mit Seide, Wolle und anderen leicht brennenden Stoffen
gefüllten Lagerraum eines Speichers aus. Um 2 Uhr gelang es,
das Feuer zu bewältigen.
Trümmerhaufen. Der Schaden iſt bedeutend. Bei den Rettungs
arbeiten verunglückte ein Arbeiter.
Drei neue Peſtfälle wurden in Konſtantinopel feſtgeſtellt, der
eine ereignete ſich auf einem Schiffe der Mahſuſegeſellſchaft zwei
kamen in Stamhul vor, davon iſt einer tödtlich verlaufen.

Verunglückter Automobilfahrer. Auf einem Bahnübergang
in der Nähe von Altkirch bei Straßburg ereignete ſich ein gräß-
liches Unglück. Ein Baſeler Bauunternehmer fuhr in dem Augen
blick, wo der Zug den Bahnübergang kreuzte, mit ſeinem im
ſchnellſten Lauf befindlichen Automobil mit ſolcher Gewalt gegen
die geſchloſſene eiſerne Barrière, daß dieſe durchbrochen und das
Fahrzeug mit dem Jnſaſſen von der Lokomotive erfaßt wurde. Es
wurde eine Strecke weit geſchleift und ſchließlich zermalmt. Der
Bauunternehmer war ſofort todt. Das Unglück ereignete ſich da-
e ges im entſcheidenden Augenblick die Bremſe des Automobils
verſagte.

Schon wieder ein Streik. Aus Mannheim wird vom
geſtrigen Tage gemeldet: Gegen 400 Bäckergeſellen
ſtreiken ſeit geſtern, nachdem die Jnnung die Hauptforderungen,
Koſt und Logis außer Hauſe und einen Minimallohn von 20 Mk.
verſtändiger Weiſe abgelehnt hat. a

Schifffahrts Nachrichten.
T Norddentſcher Lloyd. „Freiburg“, n. Oſtaſien beſt., 8. Aug-

in Port Said angek. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien kommend, 3. Aug. v.
Port Said n. Bremen abgeg. „Großer Kurfürſt“ 5. Aug. 4 Mrgs. v.
NewYork in Bremerhaven angek. „Heidelberg“ 5. Aug. v. Braſilien
in Bremerhaven angek. „Friedrich der Große“ 4. Aug. 8 Abds. v. Cher

Die Kaiſerin Friedrich
Die nun verſtorbene Mutter unſeres Kaiſers hat das erſte Jahr

des ſiebenten Jahrzehntes nicht mehr vollendet geboren am 21. No
vember 1840, hat ſie es nur auf 60 Jahre 8 Monate und 16 Tage
rot Sie war das älteſte Kind der erſt vor einigen Monaten
r im Tode vorangegangenen Königin Viktoria, hatte aber in dem

rinzgemahl Albert von Sachſen-Coburg und Gotha einen deutſchen
Vater. Ganz ohne Einfluß iſt deſſen Deutſchthum auf die Erziehung
der Tochter nicht geblieben vor Allem hat ſie ſchon als Kind neben
der engliſchen auch die deutſche Sprache erlernt. Gerade ihrer Aus
bildung hat aber der Vater beſondere Sorgfalt zugewandt. Da ſie
eiſtig und körperlich mit reichen Vorzügen ausgeſtattet war, gewannſie ſchon in frühen Jahren große Zuneigung und Liebe bei Allen,

die ihr näher ſtanden. Daher war es denn auch nicht zu ver
wundern daß ſchon ſehr zeitig ſich ein ernſter Bewerber um Herz
und Hand der anmuthigen Prinzeſſin einfand. Am 14. September
1855 traf auf Sdloß Balmoral im ſchottiſchen Hochlande als Gaſt
der Königlichen Familie der damals faſt 24jährige Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen ein ſchon fünf Jahre zuvor hatte er die
Prinzeſſin zum erſten Male geſehen; ſie machte jetzt einen ſo
tiefen Eindruck auf ihn daß er ſchon am 20. September ihren
Eltern ſeine Liebe geſtand. Am 29. September folgte die
Verlobung. Die Königin Viktoria ſchrieb damals in
ihr Tagebuch: „Heute hat ſich unſere geliebte Viktoria mit dem
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, der ſeit dem 14. bei uns
iſt, verlobt. Schon am 20. hatte er uns ſein Anliegen mitgetheilt,
aber um ihrer großen Jugend willen waren wir zweifelhaft, ob er
jetzt mit ihr reden oder bis zu ſeiner Wiederkehr warten ſollte, ent
ſchloſſen uns aber doch zu erſterem. Als wir nun heute Nachmittag
den Craig-uaBau hinaufritten, brach er einen Zweig weißer Haide-
blumen (der Glück bedeutet), gab ihr denſelben und knüpfte daran
auf dem Heimwege Andeutungen ſeiner Hoffnungen und Wünſche, die
dann alsbald glücklich in Erfüllung gingen.“ Wegen der großen
Jugend der Prinzeſſin ſie war ja noch nicht einmal ganz 15 Jahre

wurde abgemacht, daß die Verlobung bis nach der Konfirmation
geheimgehalten werden, die Vermählung aber erſt nach der Voll
endung des 17. Lebensjahres ſtattfinden ſolle. So geſchah es auch.
Die Konfirmation wurde am 20. März 1856 vollzogen im April
wurden die Familienglieder von dem Herzensbunde in Kenntniß

eſetzt. Große Hoffnungen wurden daran geknüpft. So ſchrieb die
pätere Kaiſerin Auguſta am 12. April 1856 an den Herzog Ernſt

von Coburg-Gotha: „Gott ſegne dieſe Verbindung für die geliebten
Kinder, für unſere Familie und für das arme deutſche Vaterland,
das ſich naturgemäß nur im Bundes mit England aus ſeiner jetzigen
Lage erheben kann.“

Im Mai 1856 traf Prinz Friedrich Wilhelm wieder zu mebr
tägigem Beſuche in England ein. Der Prinzgemahl ſchrieb: „Er
ſteht wohl und heiter aus und iſt ſehr glücklich, mit ſeiner Braut

wieder vereinigt zu ſein“. Des Prinzen Begleiter war diesmal und
ebenſo auf den ſpäteren Brautfahrten der Oberſt Hellmuth von Moltke,
er äußerte in einem Briefe an ſeine Frau (24. Mai): „Die Prinzeß
iſt höchſt liebenswürdig. Sie ſpricht deutſch ohne allen Accent, iſt
ſchlicht, freundlich und ſehr geſcheit.“ Mehrere Wochen lang
war der Bräutigam im Juni und Zuli wieder inEngland, zum letzten Mal am Geburtstage ſeiner Braut, den
21. November. Da waren die Vorbereitungen zur Hochzeit
ſchon im Gange; ſie war für den 25. Januar 1858 feſt
geſetzt. Am 21. Januar reiſte Prinz Friedrich Wilhelm von
Berlin ab, nachdem er, wie wir aus einer Tagebuchnotiz Theodor
v. Bernhardis erſehen, zuvor ganz allein das heilige Abendmahl ge
nommen hatte. Am feſtgeſetzten Tage wurde die Vermählung in der
Königlichen Kapelle des St. JamesPalaſtes durch den Erzbiſchof von
Canterbury vollzogen. Eigenartig iſt das anglikaniſche Ritual. Nach

dem beide Brautleute mit der Erklärung „Jch will es“ ihr Jawort
gegeben hatten, führte der Prinzgemahl die Braut dem Bräutigam zu
und legte ihre Rechte in ſeine. Darauf ſprach der Prinz „JchFriedrich Wilhelm Nicolaus Carl nehme Dich, Viktoria Ndelheid
Marie Luiſe, zu meinem angetrauten Weibe, Dich zu beſitzen und zu

von dieſem Tage an, in Glück und Unglück, in Reichthum und
rmuth, in Krankheit und Geſundheit, Dich zu lieben und werth zu

halten, dis der Tod uns ſcheidet nach Gottes heiliger Fügung, und
darauf verpfände ich Dir mein treues Wort.“ Die Prinzeſſin ſprach
darauf dieſelben Worte. Nur mit wehmüthiger Empfindung leſen
wir heute dieſe Sätze.

m 2. Februar verließ das junge Paar den engliſchen Boden,
betrat den 3. bei Antwerpen den Kontinent und reiſte dann über
Aachen, Köln, Düſſeldorf, Dortmund, Minden, Hannover, Magde-
burg auf Berlin zu. Hier fand der Einzug am 8. Februar ſtatt, es
waren natürlich großartige Feſtlichkeiten damit verbunden, und der
Jubel der Berliner kannte, wie immer bei derartigen Gelegenheiten,
keine Grenzen. General v. Gerlach trug am 9. Februar in ſein
Tagebuch ein: „Geſtern fand nun der Einzug der Roſe von Eng
land ſtatt. Die Prinzeſſin macht einen angenehmen Eindruck, klein,
aber kräftig, unbefangen und freundlich. Sie fror ſichtbar bei dem Ein
zuge. „Jch habe noch nie ſo kalt gehabt“, ſagte ſie zur Königin. „Der
König war ſehr gut, was der Prinz Friedrich Wilhelm mit Entzäckenrühmte.“ Und ein anderer ewiſenbajter Chroniſt, der ſchon erwähnte

Theodor von Bernhardi, notirt nach einer Abendgeſellſchaft bei dem
prinzlichen Paare am 27. März „Die Prinzeſſin Viktoria iſt klein und
etwas ſtark. Auch die Züge ſind nicht regelmäßige; ein derbes, friſches und
rundes Geſichtchen, aber ſehr ſchöne, große dunkle Augen und ein wirklich
reizendes Lächeln. Jch bin überzeugt, daß ſie nach ihrem erſten
Wochenbett ſehr hübſch wird. Sie iſt eine geſunde, frühreife
Natur, die ihre eigene Vollendung erlangt, indem ſie Mutter wird.“
Nachdem das prinzliche Paar am 20. November 1858 in das ſeitdem
noch immer „fronprinzliche“ genannte Palais unter den Linden über
geſiedelt war, wurde das Glück des jungen Paares am 27. Januar
1859 gekrönt durch die Geburt eines erſten Sohnes unſeres jetzigen

Kaiſers, und im Sommer des folgenden Jahres, noch ehe die
Prinzeſſin ihr 20. Lebensjahr vollendet hatte, geſellte ſich eine Tochter
dazu, die Prinzeſſin Charlotte, jetzt Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen (geb. 24. Juni 1860).

Dr. Hinzpeter-entwarf, ſo entnehmen wir den „Leipz. N. N.“,
gelegentlich der ſilbernen Hochzeit des Paares folgende anmuthige
Schilderung ſeines Lebens während der erſten Ehejahre: „Glücklichere
Leute gab es im ganzen Lande wohl kaum. Unter ſehr günſtigen
Bedingungen begannen ſie ſich in einander einzuleben. Voll inniger
Sympathie für einander und begeiſtert für Alles, was des Menſchen
Herz erhebt, genoſſen ſie zuſammen mit Enthuſiasmus die poetiſchen
Meiſterwerke aller Zeiten und Völker, während ihr eigenes noch faſt mühe-
und ſorgenloſes Leben in den kleinen Thurmzimmern von Babelsberg
oder in einer Ecke des großen Berliner Schloſſes ſelbſt des poetiſchen Reizes
nicht entbehrte. Jhre Pflichten waren noch leicht und die Hinderniſſe zu
ihrer vollen Befriedigung noch ſo gering, daß es ihnen als ein
wichtiger Sieg gelten konnte, wenn etwa der jungen Mutter ihr
brennender Wunſch, ihren Erſtgeborenen ſelbſt zu nähren, nach
einigem Zögern gewährt wurde Auch politiſche Gedanken und
Träume waren ſür dieſe jungen Leute nicht lange abzuweiſen und
es hat gleich Anfangs auf dieſen wichtigen Gebieten der Ver
ſchmelzungsprozeß begonnen, der zwiſchen dieſen Beiden allmählich
eine Harmonie des Denkens und Fühlens in Bezug auf die wichtigſten
Seiten des Lebens hervorgebracht hat, wie ſie ſelten ſelbſt zwiſchen
ſo eng Verbundenen ſich bilden.“

Der Prinz war, wie Hinzpeter ganz zutreffend ausführt, ernſt,
gewiſſenhaft wägend, weil er ſich zur Verantwortung berufen
fühlte; die Prinzeſſin dagegen war lebhaft, ſie ergriff enthuſiaſtiſch
neue Jdeen, hielt ſie dann aber auch energiſch feſt. Gerade das
aber iſt die Quelle vieler ernſter und ſchwerer Konflikte in dem
Leben des prinzlichen Paares gegenüber den regierenden Perſonen
und Kreiſen geworden. Die Begeiſterung für neue Jdeen, deren
eine reiche Fülle jeglicher Art durch zahlreiche Gelehrte, Künſtler
und nicht verantwortlicher Politiker in das gaſtfreie Haus des
Paares hineingetragen wurde, vertrugen ſich nicht immer mit dem
konſervativen Sinne des Königs (ſeit 1861) und des Miniſteriums
Bismarck (ſeit 1862) Daß ihnen dabei das erhoffte Verſtändniß
nicht entgegengebracht wurde, wirkte mehr und mehr verſtimmend
auf den Prinzen und die Prinzeſſin; man glaubte ſich zurückgeſetzt,
ungerecht behandelt, wähnte ſogar, daß vermeintliche Rechte, die
dem künftigen Thronfolger zuſtehen ſollten, vorenthalten würden.

Andererſeits darf auch nicht vergeſſen werden, welche reiche
Anregung aus dem prinzlichen Hauſe zur Förderung des Kunſt-
gewerbes, des Gewerbfleißes und der Verallgemeinerung aller
künſtleriſchen Jntereſſen ausgegangen iſt. Sowohl das Kunſt
gewerbemuſeum, wie auch das Muſeum für Völkerkunde in Berlin
p im letzten Grunde dem Wirken des prinzlichen Paares zu
anken und nicht zum geringeren Theile dem der beſonders impul-

ſiven Prinzeſſin. Mit der Thronbeſteigung König Wilhelms I.
(2. Januar 1861) war die kronprinzliche Würde auf unſer prinz
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bourg n. Rew- York arwßt „Straßburg“, v. Oſtaſien kommend, 4. Aug.
in Suez angek. „Darmſtadt“, v. Auſtralien kommend, 4. Aug. in Suez
angek. „Neckar“ 2 Aug. v. Nagaſaki in Tientſin angek. „Sachſen“, v.
O e kommend, 4. Aug. v. Southampton n. Hamburg abgeg. „Prin

ene“ 5. Aug. v. Bremen in Hongkong angek.
Hamburg-Amerika-Linie. „Victoria Luiſe“ 4. Aug. 10 Vm.

in Digermulen angek. „Bulgaria“ 3. Aug. 10 Vm. v. NewYork n.
Hamburg abgeg. „Hercynia“ 2. Aug. v. St. Thomas über Havre n.
Hamburg abgeg. „Hungaria“ v. St. Thomas n. Hamburg 4. Aug.
8 Nm. Lizard paſſ. „Helvetia“ 5. Aug., „Chriſtiania“ 3. Aug. in Ham
burg angek. „Belgravia“ 8. Aug. 1 Nm. in Baltimore angek. „Bosnia“
3. Ang. 3 Nm. v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Valdivia“ 4. Aug.
in Santos angek. „Sibiria“ 6. Aug. 9 Vm. in Hongkong angek.
„Etrurig“ 4. Aug. in Hamburg angek. „Sparta“ 3. Aug. v. St. Vin
cent abgeg. „Palatia“ 3. Aug. 9 Vm. Gibraltar paſſ. „Arcadia“
4, Aug. 3 Nm. St. Catherines Point paſſ. „Aragonia“ 4. Aug. 6 Nm.
in Nagaſaki angek.

Perſonalnachrichten.
Verſeetz t ſind: die Regierungs und Bauräthe Schwidtal,

disher in Leipzig, als Mitglied (auftrw.) an die Königliche Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Michaslis, disher in
MagdeburgNeuſtadt, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 nach
Leipzig, Teichgraeber, bisher in Braunſchweig, als Vorſtand
(auftrw.) der Belriebsinſpektion 2 nach Flensburg, Le win, bisher
in Saalfeld, zur Betriebsinſpektion 1 in Eſſen a. R., Le mcke, bis
her in Eſſen a. R., als Vorſtand der Bauabtheilung nach Querfurt,
ferner der Regierungsaſſeſſor bisher in Braunſchweig,
als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirektion in Münſter i. W.
Der Oberregierungsrath Dr. jur. Sombart in Frankfurt a. M.
iſt zum Präſidenten der Königlichen Eiſenbahndirektion in Stettin
ernannt worden. Der Spezialkommiſſar Regierungsaſſeſſor
Dr. Schwimmer zu Hildburghauſfen iſt zum Regierungsrath er-
nannt worden. Der Kataſter-Sekretär Lüder in Bromberg
iſt als Kataſter-Kontroleur nach Herzberg a. E. verſetzt worden.
Dem Eiſenbahn Weichenſteller a. D. Johann Haak zu Neuhaldens-
leben, bisher zu Spandau, dem Schleuſenmeiſter hriſtian
Kämmerer zu Trotha im Saalkreiſe und dem Waagemeiſter

Heidenreich zu Hettſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der bisherige Privatdozent an der Univerſität zu München

Or. Albrecht Graf von der Schulenburg iſt zum außer-
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
zu Göttingen ernannt worden.

Hofkapellmeiſter Stavenha ſt n iſt, wie amtlich bekannt
len wird zum Direktor der Akademie der Tonkunſt in

ünch en ernannt worben.
VDresden, 5. Auguſt. (Der Hofſchauſpieler Albin

Swoboda) iſt einem ſchweren Gehirnleiden erlegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Löbejün, 5. Aug. Verſchiedene s.) Ueber das Ver

mögen des Gutsbeſitzers Reinhold Jänicke hierſelbſt iſt der gerichtliche
Konkurs eröffnet worden. Konkursverwalter iſt der Kaufmann
Köhler in Löbejün. Allſeitigem Wunſche entſprechend, wird vom
1. Oktober ab ein Früh zug von Löbejün nach Nauendorf einge
lezt werden. Unſere Stadtkirche wird jetzt mit einer neuen
Orgel ausgeſtattet, welche aus der weitbekannten Rühlmann'ſchen
Orgelbauanſtalt in Zörbig hervorgegangen iſt. Das neue Muſik
werk wird an einem der nächſten Sonntage eingeweiht werden.

W. Zeitz, 5. Aug. (Tödtlich verunglückt.) Beim
Düngerfahren hat ein von der hieſigen Zuckerfabrik angeſtellter, aus
Rußland ſtammender junger Geſchirrführer ſeinen Tod gefunden.
Es kann nur angenommen werden, daß er von der Deichſel ſeines
Ochſengeſpannes herabgefallen und unter die Räder gekommen iſt.
Man fand den Unglücklichen, vor Schmerzen ſtöhnend, auf einem
der Fabrik gehörigen Ackergrundſtück in Theißener Flur hilflos
liegend. Er wurde ſofort in das hieſige Krankenhaus gebracht, wo
er in der darauf folgenden Nacht an innerer Verblutung infolge
Darmzerreißung verſtarb.

O. Eisleben, 5. Aug. (Unfälle mit tödtlichem Aus-
an g.) Der 17 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Einicke von
ier, welcher ſich geſtern Abend auf einer amerikaniſchen Schaukel

auf der Wieſe vergnügte, ſtürzte aus derſelben und brach das Genick.
E. war der einzige Ernährer ſeiner Mutter und ſoll die Schuld an
ſeinem Tode tragen. Der kleine dreijährige Fritz Herold von
hier hatte vor einigen Tagen von einem Goldregenbuſch Schoten
aogepflückt und gegeſſen. Jnfolgedeſſen erkrankte das Kind ſehr
ſchwer und iſt geſtern geſtorben. Der letztere Fall mahnt die Eltern
wieder, die Kinder zu größter Vorſicht vor dem Genuſſe derartiger
Beeren zu warnen der Goldregen iſt hauptſächlich ſehr giftig.

liches Paar übergegangen. Dasſelbe Jahr brachte aber auch tiefes
Weh über die Kronprinzeſſin: am 14. Dezember verlor ſie durch
den Tod den über Alles geliebten Vater, der ihr auch geiſtig außer
ordentlich nahe geſtanden hatte. Aus dem Leben der Prinzeſſin
eien weiter folgende Daten als beſonders wichtige hier verzeichnet:
4. Auguſt 1862 Geburt des Prinzen Heinrich; am 13. Mai reiſt

ſie dem aus dem däniſchen Kriege heimkehrenden Gemahl nach
Hamburg entgegen; 15. September 1864 Geburt des Prinzen
Sigismund; 12. April 1866 Geburt der Prinzeſſin Victoria (Prin-geſſin Adolf von Schaumburg-Lippe); 18. Juni 1866 Tod des
Prinzen Sigismund; 10. Februar 1868 Geburt des Prinzen
Waldemar; 14. Juni 1870 Geburt der Prinzeſſin Sophie Kron
prinzeſſin von Griechenland); 22. April 1872 Geburt der Prin
geſſin Margarethe Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen),
27. März 1879 Tod des Prinzen Waldemar. Während des
Krieges von 1866 und 1870,71 betheiligte fich die Kronprinzeſſin
mit rühmenswerthem Eifer an der Sorge für die Verwundeten,
Kranken und Hinterbliebenen; die Barackenlazarethe in Hom
burg v. d. Höhe waren unter ihrer perſönlichen Leitung organiſirt
worden. Mit vielen Tauſenden deutſcher Frauen theilte ſie in der
Kriegszeit die Sorge um den geliebten Gatten, aber nach dem Ab
ſchluß des Waffenſtillſtandes die ſtolze Freude über ſeine Rückkehr.
Die Monate April und Mai des Jahres 1875 verbrachte das kron
prinzliche Paar in Jtalien, in Begleitung von Anton v. Werner.
Alles Glück,“ ſo erzählt dieſer davon, „und alle Poeſie jener
goldigen Maientage von Venedig empfand die Frau Kronprinzeſſin
in der Freude am eigenen künſtleriſchen Schaffen in jenem Maße,
wie nur der Künſtler ſie empfinden kann. Treffliche Portrait

dien, z. B. die lebensgroßen Bildniſſe des Prinzen Wilhelm
und der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen im Renaiſſancekoſtüm
weiſen auf den Einfluß Angelis hin, und die zahlreichen mit über
raſchender Leichtigkeit und Sicherheit gezeichneten oder aquarellirten
Reiſeſkizzenblätter laſſen durch ihre Technik errathen, daß Wilberg
und Lutteroth nicht ohne ſichtbaren Erfolg den Vorzug genoſſen
haben, im Neuen Palais in Potsdam oder in Jtalien und der
Schweiz in der Nähe der kunſtübenden Fürſtin geweſen zu ſein.“Als 1888 Wilhelm I. die Augen zum ewigen Shlafe ſchloß,
wurde ſein Sohn und Thronerbe zum Tode wund im Winter aus
dem ſonnigen Süden in den rauheren Norden herbeigeführt, um
die Regierung zu übernehmen wenigſtens noch für n Tage!
Was für eine erſchütternde Tragik! Nach dreizehnjährigem Witt
wenſtande iſt die Kaiſerin jener hundert Tage jetzt einer ähnlichen
furchtbaren Krankheit erlegen, der ihr Gemahl zum Opfer gefallen
iſt. Seiner würdig bis zum letzten Athemzug hat ſie mit be
wundernswerther Standhaftigkeit und Geduld entſetzliche Qualen
ausgeſtanden, Qualen des Leibes und der Seele. Dem Sterbe
lager der Mutter mußte ſie fernbleiben, weil des nahenden Todes
Gewalt ſie ſelbſt ſchon n Banden geſchlagen hatte welche furcht
bare Tragik!

11675--117 00

z. Artern, 5. Aug. (Kriegerverband.) Die Delegirten
des KreisKriegerverbandes hatten ſich geſtern zu einer Sitzung im
Kurhauſe der hieſgen Kgl. Saline eingefunden, um Verbands
angelegenheiten zu beſprechen und einer Uebung der Sangerhäuſer
Sanitätskolonne beizuwohnen. Bezüglich dieſes letzteren Punktes
wies der Herr Landrath v. Doetinchem auf die Wichtigkeit der
Bildung von Sanitäts Kolonnen hin und empfahl auch der Stadt
Artern bezw. deſſen Kriegerverein die Gründung einer ſolchen.
Darauf wurden im Salinenparke die Uebungen der Sangerhäuſer
Sanitätskolonne unter Leitung des Arztes Dr. Wieſer vorgenommen
und vom anweſenden Publikum mit großem w. n. Es
ſteht zu hoffen, daß ſich auch hier in der nächſten Zeit eine ſolche
Kolonne bilden wird.

Stendal, 5. Aug. (Ein halbes Dorf abgebrannt.)
In vergangener Nacht äſcherte eine furchtbare Feuersbrunſt über
die Hälfte des Dorfes Schelldorf ein. Die Gehöfte
der Koſſaten G. Eggert, Chr. Horſtmann, A. Schwartze, Chr.
Rehſe, H. Lochow, W. Seedorf, Chr. Oſtheeren, F. Müller,

raune, Chr. Hübener und Hübener, ein Gaſthof
und die ſchöne Kirche wurden in wenigen Stunden ein Raub
der Flammen. Nur bei etnigen Gehöften ſind die Wohnhäuſer ge
rettet, viel Vieh iſt in den Flammen umgekommen. Das Feuer griff
mit ſo raſender Schnelligkeit um ſich, daß alle Anſtrengungen, Gebäude,
die ſchon ergriffen waren, reiten, vergeblich waren. Die Noth iſt
furchtbar. Eine andere Meldung lautet: Gegen 11 Uhr war das
Feuer ausgebrochen und ſchon nach kurzer Zeit ſtand
mehr als die Hälfte des kleinen Orts in Flammen.
Die wegen der großen Hitze offenſtehenden Thüren und Luken
machten dem Feuer ein ſchnelles Weitergreifen möglich, und auch
die Strohdächer fingen ſogleich Feuer. Nur mehrere Beſitzungen,
darunter ein Gaſthof und einige kleine abſeits liegende Schiffer-
ehöfte blieben erhalten, während die Kirche und 11 Koſſaten-
e drannt en. Das Dorf iſt faſt nur auf einer Seite

ebaut.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 7. Anguſt: Veränderlich, wolkig mit Sonnen-
ſchein, warm, meiſt trocken, anffriſchende Winde.

2Vafferſtände.

bedeutet über, unter Null), g. uns
Saale

alle 5. Aug. 2,44 6. Aug. 2,36 0,08rotha 3,30 3,16 0,14]*Alsleben 4. Aug. 2,22 5. Aug. 3,32 1,10Bernburg 1,70 2773 1,03*Calbe, Odp. v 1,70 2,02 0,32do. Untvp. 1,14 1,26 0,12Unſtrut.
Straußfurt 4. Aug. 1,80 5. Aug. 1,65 0,15]

Havel.
*Brandendurg 4. Aug. 5. Aug.
Oberpegel 1,93 1,92 0,01Unterpegel 0,55 0,57 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,871 1,38 0,01Unterpegel 0,06 0,10 0,04*Havelberg 1,46 1,37 0,09Elbe
Pardubitz 3. Aug. 0,05 4. Aug. 0,16 0,21Brandeis

Melnik 0,28 1,00 0,72Leitmerit 4 0,36 1,13 0,77Außig 0,77Dresden 4. Aug. 0,60 5. Aug. 1,00 1,60Torgau 1,20 2,06 0,86Wittenberg 1,70 1,96 0,26Roßlau 1,06 1,27] 0,21eBarby 1,60 1,85 0,25Magdeburg 1,34 1,50 0,16*Tangermünde 2,08 1,98 0,10*Wittenberge 54 1,72 z 1,58 0,14Lenzen 1,67 n 1,77) 0,10Dömitz p 1,10 1,02 0,08*Lauenburg 1,11 1,111
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 6. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 1509 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Leipzig, 5. Aug. Die freiwillige Vereinigung der
Aktionäre der Leipziger Bank“ macht bekannt, daß ſie zur
Hinterlegung der Aktien bezw. Depotſcheine für die General-Ver-
ſammlung im ſtädtiſchen Kaufhauſe in der Univerſitätsſtraße ein
Bureau eingerichtet hat, das bis zum 12. Auguſt täglich von 9 bis
1 Uhr geöffnet iſt. Da zur Erlangung der abſoluten Mehrheit
immer noch Anmeldungen dringend erwünſcht ſeien, würden auch
neue Meldungen in dem Bureau angenommen.

W. Caſſel, 5. Aug. Die heutige Generalverſamm-
lung der „Herkulesbrauerei“ beſchloß, das Aktien-
kapital von 3 200 000 Mk. auf eine Million Mark zu reduziren
durch Zuſammenlegung von je 16 Aktien zu 5 und eine Million
Mark Aktien neu auszugeben. Letztere werden durch ein Bank-
konſortium, welchem die Caſſeler Firmen Kreditverein, Mauer und
Plant und L. Pfeiffer angehören, übernommen. Der Aufſichts
rath wurde neu gebildet.

W. Köln, 5. Aug. Ueber die „Rheiniſche Jmmo
bilien-Aktienbank“ in Köln und die Firma G. Heumann
in Köln iſt, der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge, heute auf An
trag von Gläubigern der Konkurs eröffnet worden.

W. Breslau, 5. Aug. Die „Breslauer Zeitung“ meldet zu
der Zahlungsſtockung der Firma Jacob Landau
Nachfolger: Die geplante Hilfsaktion iſt geſtern Nachmittag
in Berlin zu Stande gekommen. Sechs erſte Firmen, darunter
L. Behrens Söhne-Hamburg, Cäſar WollheimBerlin ſchießen dem
Bankhauſe 124 Millionen vor r Durchführung der Liqui
dation. Morgen findet in Breslau e
ſtatt, in welcher die näheren Modalitäten beſprochen werden.

Tages-Marktberichte.
Berxlin, 5. Auguſt. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Tez. 160,50 Roggen Sept. 142,25--142,50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 132,00--141,00 ſchwere 147,00 160,00
ruſſ. 128,00--134,00 amerik. 133,00--134,00 c. Hafer, märk.,
mecklenb. u. pomm. fein 157,00 165,00 märk., mecklenb., vomm.
und preuß. mittel 151,00--156,00 ruſſiſcher 140,00 146,00
amerik. 145,00 Mais, amerik. mixed 121,50 122,50 runder
115,00 116,00 A. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterwaare 154,00
bis 165,00 Weizenmehl 00 21,50 23,50 Roggenmehl 0
und 1 18,40--19,70 eizenkleie, grobe 9,30--9,90 feine
900-9,40 oggenkleie 9,80 10,20 Mittagsbörſe: Weizen
September 165,75 165,50 Oktober 167,50 167,25 Ac, Dezember
169,75 Roggen September 142,25--142,00 142,25 Ac, Oktober
143,75--143,50 143,75 Dezember 144,25 bis 144,50
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00 155,00
ruſſiſcher 140,00 146,00 A. Mais, amerikan. mixed 121,00 bis
121,50 runder 115,00 A. frei Wagen, Sept. 116,25 Oktober

Weizenmehl 00 21,50--23,50 Maagen-

mehl O und 1 18,40- 19,70 Rüböl, Auguſt 56,50 Brief
Oktober 54,10 November 53,90 Geld. Preiſe um 22 Uhr
(nichtamtlich): Weizen September 165,25 Oktober 167,25
Dezember 169,50 Roggen
143,50 Dezember 144,25
134,75 Dezember 135,50
September 116.25 Oktober 116,75

Mais

Sepiember 142,00
Hafer September und Oktober

Oktober

Auguſt 114,50 AC,
Mehl Sept. 18,85

Oktober 19,00 Dezember 19,05 c. Rüböl Oltober 54,10
November 53,90

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
5. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckernar! 160 170 136 140 132 153 138--165
Mittelmark, Prignitz 164 170 132 145 147--158 132 165
Reumark 160--172 132 143 138--150 140 166
Lauſitz 160 175 136- 1431 140 150 150 168
Magdeburg 162 175 138 148 136--168 145--160
Altmark 155--173 135 141 140 160 150-165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--178 135 154 140--180 130 168

do. weſtl. d. Mulde 160 174 140 151 150 148 163
Erfurt 160 175 145- 1573 150 185 150 160
Stettin (Bezirk) 162 168 132 139 S 130-140

re er la F 133 e ereifswa atz
Danzig 175 177 136 143 144 129 130Thorn 169 172 141--142 126--132 148Königsberg i. Pr. 164 169 130--135 2 128--136
Tilfit 155- 162 125- 1331 122--128 121- 1305

r h irs 1323 130 128reslau 161--178 141 147 132 150 143 148
Leobſchütz 161- 164, 131- 135 144- 147 140--146

Bunzlau 182 138 160Ohlau 164 172 140--142 130 134 136 140
Poſen 169 179 137 142 140 150Bromberg 174 146 130 SBojanowo I 140 135 130Jnowrazlaw 163--172 132 143 146 156 147 157
Kiel 170--175 140 145 145 148 148 158
Schleswig 166 142 150Hannover Süd 159 170 138--144 130--180 141 163

do. Elbe, Weſer 160 134 150 140 160Münſterland 164 168 137-- 145 1472 147
Weſtf. Jnduſtriebezirk 1621 170 140--148 134 142 145-- 150

Sauerland 164 141--149 S 139Paderbornerland 154-162 147 155 2
Fulda 1673 170 142- 145 155 160 142 145
Kaſſel 165- 1671 142- 145 137x- 140 147 150

d) Nach privater Ermitteinng
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 166 142 S 151Stettin 168 139 138Königsberg i. Pr. 155/, 138 2 136Breslau 179 147 150 148Poſen 179 142 e 145Hannover 166 143 2 163Neuß 170 135 140Mannheim 167x 143 2 150Hamburg 166 142 150Raps: Breslau 267

(J. F. Lahne.) iſchwefelſaures Ammoniak 208 56 aufgeſchloſſenen Peru-Guano

ne Sitzung der Hauptgläubiger

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 5. Aug., am 3. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 769/, Cts.c Aug. 6 wenhicago ug. 684 Cts. „25 160,Liverpool Sept. (Feiertag) 16875

Odeſſa v „loko 86 Kop. 165,50 165.50
Riga z loko 92 Kop. „168,75 168,7r Paris. Aug. 21,8s fes. 177,25 177,25on Amſterdam nach Köln Novbr. (Feiertag)
r prrt nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „145,00 146,75
Odeſſa loko 66 Kop. „138,75 140,25

Riga loko 73 Kop. „143,75 145,00Amſterdam nach Kbln Oktbr. (Feiertag) 144,
Newyork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. „127,75 127,00

z w. 5. Aug. Dünge- und Futtermittel.hiliſalpeter 15 16 Lieferung prompt 8,75

7 9 ammoniak. Superphosphat 9 93 7,15
Superphosphat 15--19 à 16 Baumwollſaatmehl 58-—-62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 6,60 Texas
mehl 6,45 Erdnußkuchenmehl 53--56 7 6,80 Ac., Seſamkuchen
Mehl 48/52 P à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,55 Reis-Futtermehl 24-—-27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,90 Mohnkuchen 45--50

M frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.
Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. 4, d. z d. kauft verkaufr

460 Rinder, 2 S S Sdavon 7 Ochſen, 34 2 32 20
1 Färſen, 2 30 131 Kühe, 30 S 27 2 25 2 817 Gullen 31 30 28 2 7 721 Kälber, 45 40 7 35 2 21 22e3 Hammel, Schafe, 31 2 29 27 2 83davon Lämmer, S S 2150 Schweine, davon 2 o 2 a 135 15150 Landſchweine, 7 62 2 61 S 67 135 15Ungariſche. e S a o e e 2 s

Waagaren- und r aktenbericvhete
etreide.

Hamburg, 5. Auguſt. Weizen beh., holſtein. loco 162 170,
Laplata 128. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſchwach, cif. Hamburg 101 bis
104, do. loco 103--106, mecklenburgiſcher 136--144. Mais feſt,
120, Laplata 93. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien. 5. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,32 Gd., 8,33 Br., per
Frühjahr 8,66 Gd., 8,67 Br. Roggen per Herbſt 7,12 Gd., 7,13
Br., per Frühjahr 7,40 Gd., 7,42 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,53
Gd., 5,54 Br. Hafer per Herbſt 6,65 Gd., 6,66 Br., per Frühjahr

Peſt, 5. Aug. Weizen loco behauptet, do. per Oktober 8,15 Gd.,
8,16 Br., per April 8,50 Gd., 8,51 Br. Roggen per Oktober 6,75
Gd., 6,76 Br., Hafer ver Oktober 6,32 Gd., 6,33 Br. Mais per
Auguſt 5,24 Gd., 5,25 Br., do. per September 5,33 Gd., 5,34
Br., per Mai 5,14 Gd., 5,15 Br.

Paris, 5. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt
21,90, per Sept. 22,15, ver Sept. -Dezember 22,70, per November

23,10. Roggen behauptet, per Auguſt 15,15, ver Nov. Februar

Paris, 5. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 22,15,
per Sept. 22,66, per Sept. Dezember 22,90, per November Februar

23,30. 7 per Jrnu m per 15,75.ntwerpen, 5. Auguſt. Weizen feſt. oggen behauplet.Hafer feſt. Gerfte feſt. s wo haus
Amſterdam, 5. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſi, per Oktober 131, per März

New-Vork, 5. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77/, per September 756/,, per Oktober 76, per Dezember 78/5,

Br



ver März Mais ver Septemder 61
per Dezember 62. Mehl 2,75. Getreidefracht

Chicago, 5. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 69/,, per

r ver Oktober Paris, 5. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,26, Sept. 27,50, September- Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

September 70* Mais per Auguſt 56
Zucker.

Hamburg, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Räden Rohzucker1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Le

durg ver Auguſt 9,12, per September 8,97x, ver Oktober 8,57x, per
Dezember 8,60, per März 8,77 ver Mai 8,87 Ruhig.

Loudon, 5. Aug. Feierlag.
Kaffee.

Hamburg, 5. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 28,00, Dezember 28,75, März 29,25, Mai 30,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

F Havre, 5. Auguſt. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5--10 Points Baiſſe. Rio 15000 Sack, Santos 48 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 34,00, September 34,25, Dezember 35,75. Tendenz
Unregelmäßig.

Amſterdam, 5. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Petroleum.

W amburg, 5. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white loco
t

Antwerpen, 5. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 178/, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. per Sept.
18 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 5. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen 5. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 5. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
r 14,50 G., Sept. Oktober G., OktoberRovember

Paris, 5. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,25,Sept. 27 do Sedtem c
enfrüchte.m 4. u C gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 5. Auguſt. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 5. Auguſt. Rübdl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 3. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43x Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44x Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 44--44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto.

Paris, 5. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 63,00,
Sept. 63,00, Sept. -Dez. 63,50, Januar-April 63,75.

New York, 2. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 9,05, do. Rohe und Brothers 9,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 3. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--16/, Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164-16, Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,Lieferung Sept.Okt. 17--171 Mk., SuperiorStärke 16 17 Mk.,
Superior Mebl 174 17/, Mk. per 100 Kilogramm,

c hderurs 3. Auguſt. Eßkartoffeln 5,50--6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 3. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis
140 Pfg., kleine 60--100 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfa.,
kleine 130--140 Pfg., däniſche 160--165 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35--50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,
große 70--80 Pfg., mittel 60-—65 Pfg., kleine 30--45 Pfg., lebende

epel

oße 18-20ch 4-5 Vfa., Biauſiſch 6—8 Pfg.
orſch Pfg., Rochen 4-5 Pfg.
roihſi. a. Sülberlachs StLachsforellen 110 150 Pfg., Zander 85 90 Pſg., Flußhechte 75 bis

arſe80 Pfg. Schn a.,25-32 Pfg., Hummern, lebende 280--300 Pfg.

Magdebnu
ſtroh 4,00--5,00

5. Au

Metalle.
Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn 70'/,,
London, 5. Auguſt. Feiertag.
Glasgow, 5. Auguſt. Feiertag.

Hamburg, 3. Auguſt.
Lager 8,45.

Düngemittel.

Banmwolle und Wolle.
Vremen, 3. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 4227, Pfg.

Brachſen

troh. Heu.
guſt. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm

k., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 Kg.

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Liverpool, 3. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
nBis

Oktober
Okt.-Nov.

410 Käuferpreis,
4 Verk.-Preis,

Nov.Dez. Verk.-Preis,Antwerpen, 5. Auguſt. Woile. LaPlata
Sept. 4,15 Käufer, März 4,22 Käufer.

Havre, 3. Auguſt, 12 Uhr Mittags. Woll
Dez. 124,50. Tendenz Ruhig.

Behauptet

amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Aug.Sept. 428 Käuferpreis, Per d

September 4 Käuferpreis, Jan.

AprilMai

e Verk.Preis,
br. 4 Verk.-Preis,

ebr.März 47 Käuferpreis,
zärz- April 48 Käuferpreis.

6 Verk.Preis.
ug Type B

e. Auguſt 122,50,

Rio de Jauerio, 2. Auguſt. Wechſel auf London 10 d

GSSGGOGGeÜÄCÜnna ansVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffend
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
OHalleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.
GäGGGÄſſWſruurauthhſ“sununnwwi9uruueoeonaaanueog

W r iä e c ma a m mm e en e, Bankgesehä Tt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Duesgaken PerDollars er St.är St.
poleonsd“or e Per St.Sovereigns per St.Banknoten ver Lſtr.

Banknoten per 100
eſterr. Banknoten per per 1
do. Silbereounv. (Berlin einlbsb.).

Kuſſiſche Banknoten er 100 Rb.
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ark,

885
r

2
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5, 006
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Dioldende
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(Zimmermann) e

Cröllw. Papierfadr. z. Halle

ne wen ernu tCoursnotirungen n zu 935922 GSiſendahnStamm-Aktien. Induſtrie-Aktien.g 7 I J ibos z z 893 Dividende J 1899 ſ 1900A2 unk. b. 190 v Dividende 1899 1900 Admt sder Verne Börſe vom 5. Anguſt. mee g 133 e 7f2 z ehe z 5758
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage
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